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ANGABEN ZUM UNTERNEHMEN (KMU-BEWERTUNG) 
Anlage zum Antrag       

 

Die folgenden Angaben werden benötigt für die erste Bewertung des Antrag stellenden Unterneh-
mens1 als kleines und mittleres Unternehmen (KMU) gemäß der Empfehlung der Europäischen 
Kommission vom 6. Mai 2003, Amtsblatt der EU Nr. L 124/36 vom 20.05.2003. Sofern aus diesen 
Angaben keine eindeutige Beurteilung erfolgen kann, behält sich sie Investitionsbank vor, weitere 
Unterlagen anzufordern. 

 

Förderprogramm       
      

Antragsteller1       
      

Anschrift (Firmensitz)       
      

 

1 Mitarbeiterzahlen und finanzielle Schwellenwerte 

zu den Stichtagen der Jahresabschlüsse der letzten zwei Geschäftsjahre. Bei einem neu gegrün-
deten Unternehmen sind die oben genannten Angaben im laufenden Geschäftsjahr nach Treu und 
Glauben für das laufende Geschäftsjahr zu schätzen. 

 vorletzter Stichtag 
Jahresabschluss 20   

letzter Stichtag 
Jahresabschluss 20   

lfd. Geschäftsjahr 
(nur bei Neugründung) 

Anzahl Vollzeitbeschäftigte
2
    

Jahresumsatz in EUR    

Jahresbilanzsumme in EUR    

2 
Teilzeitbeschäftigte/Saisonarbeiter, geringfügig Beschäftigte anteilig (keine Leiharbeiter, keine Azubis, keine Mutterschutz/Elternzeit- 
beurlaubte sowie Wehr-/Zivildienstleistende):  

Summe Stunden 

= Anzahl Vollzeitbeschäftigte
 

JAE (Vollzeitkraft)  

 

2 Gesellschafter des Antrag stellenden Unternehmens1 

Name, Vorname bzw. Firmenbezeichnung Beteiligung am Antrag stellenden Unternehmen (%) 

 Kapital Stimmrechte 

 

 

  

 

 

  

 

 

  

                                                
1
  Sofern es sich beim Antragsteller um eine natürliche Person handelt, werden hier die Angaben des begünstigten Unternehmens 
benötigt 
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3 Besitz- und Beteiligungsverhältnisse zum Zeitpunkt der Antragstellung 

Die Besitz- und Beteiligungsverhältnisse der Unternehmen (einschließlich des Antragstellers1) sind 
mit Hilfe eines detaillierten Organigramms (gesellschaftsrechtliche Beteiligungen namentlich und 
mit Prozentangabe; unter Angabe der Schwellenwerte, wie Mitarbeiterzahl, Jahresumsatz, Jah-
resbilanzsumme; auch weitere Beteiligungen der Gesellschafter an anderen Unternehmen; siehe 
Beispiel Firmenorganigramm) darzustellen. Sollten sich die gesellschaftsrechtlichen Beteiligungen 
in den letzten zwei Jahren geändert haben, bitten wir um ergänzende Angaben im Organigramm.  

 Ja Nein 

Wird für das Antrag stellende Unternehmen
1
 ein konsolidierter Jahresabschluss erstellt bzw. ist es in 

einen konsolidierten Jahresabschluss einbezogen? 
    

Hält das Antrag stellende Unternehmen
1
 25 % oder mehr des Kapitals/der Stimmrechte an anderen 

Unternehmen?  
  

Hält einer der Gesellschafter des Antrag stellenden Unternehmens
1 

selbst oder über eine natürliche 
Person/gemeinsam handelnde Personengruppe mehr als 50 % des Kapitals/der Stimmrechte an ande-
ren Unternehmen? 

  

Steht das Antrag stellende Unternehmen
1 
mit anderen Unternehmen (juristische/natürliche Person/ 

Gruppe natürlicher Personen) in einer der u. g. Unternehmensbeziehungen?  
  

Steht ein Gesellschafter des Antrag stellenden Unternehmens
1 

selbst oder über eine natürliche Person/ 
Personengruppe mit anderen Unternehmen in einer der u. g. Unternehmensbeziehungen? 

  

Unternehmensbeziehungen: 

 Ein Unternehmen hält die Mehrheit (> 50 %) der Stimmrechte der Aktionäre oder Gesellschafter eines anderen 
Unternehmens. 

 Ein Unternehmen ist berechtigt, die Mehrheit (> 50 %) der Mitglieder des Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichts-
gremiums eines anderen Unternehmens zu bestellen oder abzurufen. 

 Ein Unternehmen ist gemäß einem mit anderen Unternehmen abgeschlossenen Vertrag oder aufgrund einer Klau-
sel in dessen Satzung berechtigt, einen beherrschenden Einfluss auf dieses Unternehmen auszuüben. 

 Ein Unternehmen, das Aktionär oder Gesellschafter eines anderen Unternehmens ist, übt gemäß einer mit anderen 
Aktionären oder Gesellschaftern dieses anderen Unternehmens getroffenen Vereinbarung die alleinige Kontrolle 
über die Mehrheit (> 50 %) der Stimmrechte von dessen Aktionären oder Gesellschaftern aus. 

4 Erklärung zu Besitz-/Beteiligungsverhältnissen bei Kapitalstreuung 

Ich gehe/Wir gehen wegen der fehlenden Möglichkeit einer exakten Feststellung aller Anteilseig-
ner aufgrund der Kapitalstreuung nach bestem Wissen davon aus, dass das Antrag stellende Un-
ternehmen1 sich nicht zu 25 % oder mehr im Besitz eines Unternehmens oder im Besitz von mitei-
nander bzw. über natürliche Personen oder eine Gruppe natürlicher Personen verbundenen Un-
ternehmen befindet. 

     

Ort, Datum Stempel und rechtsverbindliche Unterschrift des Antragstellers
1 

5 Erklärung 

Mir/Uns ist bekannt, dass die Angaben in diesem Formular betreffend die KMU-Bewertung sub-
ventionserheblich im Sinne des § 264 des Strafgesetzbuches in Verbindung mit § 2 des Subventi-
onsgesetzes vom 29. Juli 1976 (BGBl. I S. 2037) sind. 

Ich bin/Wir sind unterrichtet, dass vorsätzlich und leichtfertig falsche oder unvollständige Angaben 
zu dieser Anlage zum Antrag die Strafverfolgung wegen Subventionsbetruges (§ 264 Strafgesetz-
buches) und die Rückzahlung der Zuwendung zur Folge haben können. 

Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns der Investitionsbank Änderungen bzw. den nachträglichen Wegfall 
von Voraussetzungen für die Subventionsgewährung anzuzeigen. 

Ich bin/Wir sind darüber informiert, dass alle von mir/uns gemachten Angeben zur KMU-
Bewertung jederzeit vom Bewilligungsgeber sowie der Europäischen Kommission über-
prüft werden können. 

     

Ort, Datum Stempel und rechtsverbindliche Unterschrift des Antragstellers
1 


	w1990807.pdf
	w1990807alt (2).pdf
	w1990807.pdf
	forschung_und_entwicklung_gross_2011_antrag
	W1990787.pdf
	w1990787.pdf
	forschung_und_entwicklung_gross_2010_antrag.pdf
	forschung_und_entwicklung_gross_2010_antrag1.pdf
	forschung_und_entwicklung_gross_2010_antrag.pdf
	forschung_und_entwicklung_gross_2010_antrag.pdf
	forschung_und_entwicklung_gross_2010_antrag.pdf
	1 Antragsteller
	1.1 Hauptsitz
	1.2 Betriebsstätte (nur ausfüllen, falls die Anschrift des Projektortes nicht mit dem Hauptsitz identisch ist)
	1.3 Branche

	2 Anzahl der beschäftigten Arbeitskräfte im Unternehmen
	3 Angaben zum Unternehmen/zur Person
	4 Vorförderung
	5 Angaben zum Vorhaben
	5.1 Zeitliche Durchführung des Vorhabens (max. 36 Kalendermonate)
	5.2 Kurzfassung der Vorhabensbeschreibung
	5.3 Wann und in welcher Höhe ist mit Umsätzen aus dem beantragten Projekt zu rechnen 
	5.4 Werden projektbezogene Mitarbeiter durch weitere öffentliche Mittel bezuschusst:
	5.5 Werden Kooperationen mit wissenschaftlichen Einrichtungen begründet?
	5.6 Werden Kooperationen mit KMU begründet?
	5.7 Verbreitung der Ergebnisse

	6 Ausgaben (in EUR)
	7 Finanzierung (in EUR)
	8 Erklärungen
	8.1 Ich/Wir bestätige(n) die Richtigkeit und Vollständigkeit der im Antrag und den Anlagen gemachten Angaben.
	8.2 Die Bedingungen der Richtlinie des Ministeriums für Wirtschaft zur Förderung von Forschungs- und Entwicklungsvorhaben im Land Brandenburg - Große Richtlinie vom 4. Dezember 2008 erkenne(n) ich/wir an. Die Hinweise des Merkblattes „Ausgaben" sind beachtet worden. Das Einverständnis zur Prüfung des Antrages durch Sachverständige/Gutachter wird erklärt.
	8.3 Ich/Wir erkläre(n), dass 
	8.4 Ich/Wir erkläre(n), dass
	8.5 Mir/Uns ist bekannt, dass gemäß geltender Richtlinie zur Förderung von Forschungs- und Entwicklungsvorhaben im Land Brandenburg - Große Richtlinie - die Regelungen der Nr. 3 der ANBest-P für die Vergabe von Aufträgen anzuwenden sind, die Gewährung einer öffentlichen Zuwendung gemäß LHO Brandenburg unter der Maßgabe des wirtschaftlichen und sparsamen Mitteleinsatzes (vgl. entsprechende Auflage unter Ziffer 1.1 der ANBest-P) erfolgt und Aufträge nur an fachkundige und leistungsfähige Anbieter nach wettbewerblichen Gesichtspunkten zu wirtschaftlichen Bedingungen zu vergeben sind. Auskunft und Unterstützung hinsichtlich Inhalt, Form und Fristen der Ausschreibung gemäß den Vergabevorschriften Nr. 3 ANBest-P bieten die
	8.6 Mir/Uns ist bekannt, dass die folgenden in diesem Antrag anzugebenden Tatsachen subventionserheblich im Sinne des § 264 des Strafgesetzbuches sind und dass ein Subventionsbetrug nach dieser Vorschrift strafbar ist.
	8.7 Mir/Uns sind die nach § 3 des Subventionsgesetzes bestehenden Mitteilungsverpflichtungen bekannt; insbesondere werde(n) ich/wir jede Abweichung von den vorstehenden Angaben unverzüglich der die Bewilligung/Bescheinigung erteilenden Behörde mitteilen, und zwar über die Stelle, bei der der Antrag eingereicht wurde. Auch das Unterlassen von Mitteilungen über Änderungen zu diesen Tatsachen ist subventionserheblich.
	8.8 Mir/Uns ist bekannt, dass sich an den beantragten Finanzierungshilfen der Europäische Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE) beteiligen kann und dass in diesem Falle die VO (EG) 1083/2006 des Rates vom 11. Juli 2006 (ABl. EU Nr. L 210 vom 31. Juli 2006) in Verbindung mit der VO (EG) 1080/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 5. Juli 2006 (ABl. EU Nr. L 210 vom 31. Juli 2006) in Verbindung mit VO (EG) Nr. 1828/2006 der Kommission vom 8. Dezember 2006 (ABl. EU Nr. L 371 vom 27. Dezember 2006) Anwendung findet.
	Die Regeln für die Förderfähigkeit der Ausgaben werden bis auf die in den EU-Verordnungen der einzelnen Fonds vorgesehenen Ausnahmen auf nationaler Ebene festgelegt. Sie umfassen die Gesamtheit der Ausgaben, die im Rahmen eines Operationellen Programms geltend gemacht werden (vgl. Artikel 56 VO (EG) Nr. 1083/2006).  
	8.9 Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir nicht Gegenstand eines Wiedereinziehungsverfahrens infolge einer Produktionsverlagerung innerhalb Deutschlands oder in einem anderen Mitgliedstaat der EU bin/sind oder war/waren.
	8.10 Ich/Wir erkläre(n), dass das antragstellende Unternehmen gemäß geltender Definition der EU kein Unternehmen in Schwierigkeiten ist.

	9 Einwilligungserklärung zur Datenverarbeitung und Auskunftserteilung
	9.1 Ich bin/wir sind damit einverstanden, dass zum Zwecke der Transparenz von Fördermaßnahmen der Bund im Einvernehmen mit dem jeweiligen Land oder das jeweilige Land den Namen des Empfängers der Zuwendung sowie Angaben über das Vorhaben und über die Höhe des Zuschusses sowie die zugrunde gelegten Kriterien für die Bewilligung und des gewährten Fördersatzes in geeigneter Form veröffentlichen kann.
	9.2 Ich bin/Wir sind damit einverstanden, dass zur Prüfung des Antrages Sachverständige/ Gutachter hinzugezogen werden können. 
	9.3 Ich bin/Wir sind damit einverstanden, dass das Land Brandenburg bei positiv erfolgter Beschlussfassung über Förderung oder Bewilligung oder Durchführung/Abschluss des Projektes über mein/unser Vorhaben bei Bedarf im Rahmen von Veröffentlichungen oder

	10 Erklärung zum Beteiligungsbesitz bei KMU (nur abzugeben, wenn zutreffend)
	11 Bestätigung Steuerberater/Wirtschaftsprüfer
	12 Anlagen
	12.1 zum Verbleib beim Antragsteller
	12.2 mit dem Antrag einzureichen

	13 Ergänzende Unterlagen ( = beigefügt)
	13.1 Zur fachlichen Beurteilung des Vorhabens sind folgende Unterlagen einzureichen:
	13.1.1 Einordnung in Branchenkompetenzfelder (Anlage) 
	13.1.2 Kurzprofil des antragstellenden Unternehmens und Angaben zu den Kunden 
	13.1.3 Beschreibung des FuE -Vorhabens
	13.1.4 Markt- und Umsatzerwartungen 
	13.1.5 Strategische Bedeutung des Vorhabens für das Unternehmen 

	13.2 Zur Beurteilung der wirtschaftlichen Lage und der Entwicklungsaussichten desUnternehmens/Projektes sind folgende Unterlagen notwendig:
	13.3 Zur Unternehmensdarstellung sowie zur Darstellung der gesellschafts- und eigentumsrechtlichen Verhältnisse sind einzureichen:
	13.4 „Nicht-KMU“: Bitte beschreiben Sie unter Bezugnahme auf Nummer 1.2 der Richtlinie,inwieweit die Förderung einen Anreiz für die Aufnahme und Ausweitung zusätzlicherüber das normale Tagesgeschäft hinausgehender FuE-Aktivitäten darstellt (bitte eine separate Anlage beifügen). 

	14 Bestätigung der fachlichen Beratung durch die ZukunftsAgentur Brandenburg GmbH (ZAB GmbH)

	forschung_und_entwicklung_gross_2009_antrag.pdf

	w19907872.pdf
	w19907871.pdf

	w19907873.pdf

	w1990787.pdf
	1 Antragsteller
	1.1 Hauptsitz
	1.2 Betriebsstätte (nur ausfüllen, falls die Anschrift des Projektortes nicht mit dem Hauptsitz identisch ist)
	1.3 Branche

	2 Anzahl der beschäftigten Arbeitskräfte im Unternehmen
	3 Angaben zum Unternehmen/zur Person
	4 Vorförderung
	5 Angaben zum Vorhaben
	5.1 Zeitliche Durchführung des Vorhabens (max. 36 Kalendermonate)
	5.2 Kurzfassung der Vorhabensbeschreibung
	5.3 Wann und in welcher Höhe ist mit Umsätzen aus dem beantragten Projekt zu rechnen 
	5.4 Werden projektbezogene Mitarbeiter durch weitere öffentliche Mittel bezuschusst:
	5.5 Werden Kooperationen mit wissenschaftlichen Einrichtungen begründet?
	5.6 Werden Kooperationen mit KMU begründet?
	5.7 Verbreitung der Ergebnisse

	6 Ausgaben (in EUR)
	7 Finanzierung (in EUR)
	8 Erklärungen
	8.1 Ich/Wir bestätige(n) die Richtigkeit und Vollständigkeit der im Antrag und den Anlagen gemachten Angaben.
	8.2 Die Bedingungen der Richtlinie des Ministeriums für Wirtschaft zur Förderung von Forschungs- und Entwicklungsvorhaben im Land Brandenburg - Große Richtlinie vom 4. Dezember 2008 erkenne(n) ich/wir an. Die Hinweise des Merkblattes „Ausgaben" sind beachtet worden. Das Einverständnis zur Prüfung des Antrages durch Sachverständige/Gutachter wird erklärt.
	8.3 Ich/Wir erkläre(n), dass 
	8.4 Ich/Wir erkläre(n), dass
	8.5 Mir/Uns ist bekannt, dass gemäß geltender Richtlinie zur Förderung von Forschungs- und Entwicklungsvorhaben im Land Brandenburg - Große Richtlinie - die Regelungen der Nr. 3 der ANBest-P für die Vergabe von Aufträgen anzuwenden sind, die Gewährung einer öffentlichen Zuwendung gemäß LHO Brandenburg unter der Maßgabe des wirtschaftlichen und sparsamen Mitteleinsatzes (vgl. entsprechende Auflage unter Ziffer 1.1 der ANBest-P) erfolgt und Aufträge nur an fachkundige und leistungsfähige Anbieter nach wettbewerblichen Gesichtspunkten zu wirtschaftlichen Bedingungen zu vergeben sind. Auskunft und Unterstützung hinsichtlich Inhalt, Form und Fristen der Ausschreibung gemäß den Vergabevorschriften Nr. 3 ANBest-P bieten die
	8.6 Mir/Uns ist bekannt, dass die folgenden in diesem Antrag anzugebenden Tatsachen subventionserheblich im Sinne des § 264 des Strafgesetzbuches sind und dass ein Subventionsbetrug nach dieser Vorschrift strafbar ist.
	8.7 Mir/Uns sind die nach § 3 des Subventionsgesetzes bestehenden Mitteilungsverpflichtungen bekannt; insbesondere werde(n) ich/wir jede Abweichung von den vorstehenden Angaben unverzüglich der die Bewilligung/Bescheinigung erteilenden Behörde mitteilen, und zwar über die Stelle, bei der der Antrag eingereicht wurde. Auch das Unterlassen von Mitteilungen über Änderungen zu diesen Tatsachen ist subventionserheblich.
	8.8 Mir/Uns ist bekannt, dass sich an den beantragten Finanzierungshilfen der Europäische Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE) beteiligen kann und dass in diesem Falle die VO (EG) 1083/2006 des Rates vom 11. Juli 2006 (ABl. EU Nr. L 210 vom 31. Juli 2006) in Verbindung mit der VO (EG) 1080/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 5. Juli 2006 (ABl. EU Nr. L 210 vom 31. Juli 2006) in Verbindung mit VO (EG) Nr. 1828/2006 der Kommission vom 8. Dezember 2006 (ABl. EU Nr. L 371 vom 27. Dezember 2006) Anwendung findet.
	Die Regeln für die Förderfähigkeit der Ausgaben werden bis auf die in den EU-Verordnungen der einzelnen Fonds vorgesehenen Ausnahmen auf nationaler Ebene festgelegt. Sie umfassen die Gesamtheit der Ausgaben, die im Rahmen eines Operationellen Programms geltend gemacht werden (vgl. Artikel 56 VO (EG) Nr. 1083/2006). 
	8.9 Wirtschaftliche und nicht wirtschaftliche Tätigkeiten werden eindeutig von einander getrennt (getrennte Buchungskreisläufe). Der Nachweis kann auf Anforderung erbracht werden (z. B. durch Finanzbuchhaltung, Kosten- und Leistungsrechnung, Jahresabschluss).
	8.10 Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir nicht Gegenstand eines Wiedereinziehungsverfahrens infolge einer Produktionsverlagerung innerhalb Deutschlands oder in einem anderen Mitgliedstaat der EU bin/sind oder war/waren.
	8.11 Ich/Wir erkläre(n), dass das antragstellende Unternehmen gemäß geltender Definition der EU kein Unternehmen in Schwierigkeiten ist.

	9 Einwilligungserklärung zur Datenverarbeitung und Auskunftserteilung
	9.1 Ich bin/wir sind damit einverstanden, dass zum Zwecke der Transparenz von Fördermaßnahmen der Bund im Einvernehmen mit dem jeweiligen Land oder das jeweilige Land den Namen des Empfängers der Zuwendung sowie Angaben über das Vorhaben und über die Höhe des Zuschusses sowie die zugrunde gelegten Kriterien für die Bewilligung und des gewährten Fördersatzes in geeigneter Form veröffentlichen kann.
	9.2 Ich bin/Wir sind damit einverstanden, dass zur Prüfung des Antrages Sachverständige/ Gutachter hinzugezogen werden können. 
	9.3 Ich bin/Wir sind damit einverstanden, dass das Land Brandenburg bei positiv erfolgter Beschlussfassung über Förderung oder Bewilligung oder Durchführung/Abschluss des Projektes über mein/unser Vorhaben bei Bedarf im Rahmen von Veröffentlichungen oder Presseerklärungen die Öffentlichkeit informiert  ja  nein.

	10 Erklärung zum Beteiligungsbesitz bei KMU (nur abzugeben, wenn zutreffend)
	11 Bestätigung Steuerberater/Wirtschaftsprüfer
	12 Anlagen
	12.1 zum Verbleib beim Antragsteller
	12.2 mit dem Antrag einzureichen

	13 Ergänzende Unterlagen ( = beigefügt)
	13.1 Zur fachlichen Beurteilung des Vorhabens sind folgende Unterlagen einzureichen:
	13.1.1 Einordnung in Branchenkompetenzfelder (Anlage) 
	13.1.2 Kurzprofil des antragstellenden Unternehmens und Angaben zu den Kunden 
	13.1.3 Beschreibung des FuE -Vorhabens
	13.1.4 Markt- und Umsatzerwartungen 
	13.1.5 Strategische Bedeutung des Vorhabens für das Unternehmen 

	13.2 Zur Beurteilung der wirtschaftlichen Lage und der Entwicklungsaussichten desUnternehmens/Projektes sind folgende Unterlagen notwendig:
	13.3 Zur Unternehmensdarstellung sowie zur Darstellung der gesellschafts- und eigentumsrechtlichen Verhältnisse sind einzureichen:
	13.4 „Nicht-KMU“: Bitte beschreiben Sie unter Bezugnahme auf Nummer 1.2 der Richtlinie,inwieweit die Förderung einen Anreiz für die Aufnahme und Ausweitung zusätzlicherüber das normale Tagesgeschäft hinausgehender FuE-Aktivitäten darstellt (bitte eine separate Anlage beifügen). 

	14 Bestätigung der fachlichen Beratung durch die ZukunftsAgentur Brandenburg GmbH (ZAB GmbH)



	w1990787-.pdf


	w1990807

	w1990807.pdf
	w1990807.pdf
	w1990807.pdf
	w1990807alt (2).pdf
	w1990807.pdf
	forschung_und_entwicklung_gross_2011_antrag
	W1990787.pdf
	w1990787.pdf
	forschung_und_entwicklung_gross_2010_antrag.pdf
	forschung_und_entwicklung_gross_2010_antrag1.pdf
	forschung_und_entwicklung_gross_2010_antrag.pdf
	forschung_und_entwicklung_gross_2010_antrag.pdf
	forschung_und_entwicklung_gross_2010_antrag.pdf
	1 Antragsteller
	1.1 Hauptsitz
	1.2 Betriebsstätte (nur ausfüllen, falls die Anschrift des Projektortes nicht mit dem Hauptsitz identisch ist)
	1.3 Branche

	2 Anzahl der beschäftigten Arbeitskräfte im Unternehmen
	3 Angaben zum Unternehmen/zur Person
	4 Vorförderung
	5 Angaben zum Vorhaben
	5.1 Zeitliche Durchführung des Vorhabens (max. 36 Kalendermonate)
	5.2 Kurzfassung der Vorhabensbeschreibung
	5.3 Wann und in welcher Höhe ist mit Umsätzen aus dem beantragten Projekt zu rechnen 
	5.4 Werden projektbezogene Mitarbeiter durch weitere öffentliche Mittel bezuschusst:
	5.5 Werden Kooperationen mit wissenschaftlichen Einrichtungen begründet?
	5.6 Werden Kooperationen mit KMU begründet?
	5.7 Verbreitung der Ergebnisse

	6 Ausgaben (in EUR)
	7 Finanzierung (in EUR)
	8 Erklärungen
	8.1 Ich/Wir bestätige(n) die Richtigkeit und Vollständigkeit der im Antrag und den Anlagen gemachten Angaben.
	8.2 Die Bedingungen der Richtlinie des Ministeriums für Wirtschaft zur Förderung von Forschungs- und Entwicklungsvorhaben im Land Brandenburg - Große Richtlinie vom 4. Dezember 2008 erkenne(n) ich/wir an. Die Hinweise des Merkblattes „Ausgaben" sind beachtet worden. Das Einverständnis zur Prüfung des Antrages durch Sachverständige/Gutachter wird erklärt.
	8.3 Ich/Wir erkläre(n), dass 
	8.4 Ich/Wir erkläre(n), dass
	8.5 Mir/Uns ist bekannt, dass gemäß geltender Richtlinie zur Förderung von Forschungs- und Entwicklungsvorhaben im Land Brandenburg - Große Richtlinie - die Regelungen der Nr. 3 der ANBest-P für die Vergabe von Aufträgen anzuwenden sind, die Gewährung einer öffentlichen Zuwendung gemäß LHO Brandenburg unter der Maßgabe des wirtschaftlichen und sparsamen Mitteleinsatzes (vgl. entsprechende Auflage unter Ziffer 1.1 der ANBest-P) erfolgt und Aufträge nur an fachkundige und leistungsfähige Anbieter nach wettbewerblichen Gesichtspunkten zu wirtschaftlichen Bedingungen zu vergeben sind. Auskunft und Unterstützung hinsichtlich Inhalt, Form und Fristen der Ausschreibung gemäß den Vergabevorschriften Nr. 3 ANBest-P bieten die
	8.6 Mir/Uns ist bekannt, dass die folgenden in diesem Antrag anzugebenden Tatsachen subventionserheblich im Sinne des § 264 des Strafgesetzbuches sind und dass ein Subventionsbetrug nach dieser Vorschrift strafbar ist.
	8.7 Mir/Uns sind die nach § 3 des Subventionsgesetzes bestehenden Mitteilungsverpflichtungen bekannt; insbesondere werde(n) ich/wir jede Abweichung von den vorstehenden Angaben unverzüglich der die Bewilligung/Bescheinigung erteilenden Behörde mitteilen, und zwar über die Stelle, bei der der Antrag eingereicht wurde. Auch das Unterlassen von Mitteilungen über Änderungen zu diesen Tatsachen ist subventionserheblich.
	8.8 Mir/Uns ist bekannt, dass sich an den beantragten Finanzierungshilfen der Europäische Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE) beteiligen kann und dass in diesem Falle die VO (EG) 1083/2006 des Rates vom 11. Juli 2006 (ABl. EU Nr. L 210 vom 31. Juli 2006) in Verbindung mit der VO (EG) 1080/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 5. Juli 2006 (ABl. EU Nr. L 210 vom 31. Juli 2006) in Verbindung mit VO (EG) Nr. 1828/2006 der Kommission vom 8. Dezember 2006 (ABl. EU Nr. L 371 vom 27. Dezember 2006) Anwendung findet.
	Die Regeln für die Förderfähigkeit der Ausgaben werden bis auf die in den EU-Verordnungen der einzelnen Fonds vorgesehenen Ausnahmen auf nationaler Ebene festgelegt. Sie umfassen die Gesamtheit der Ausgaben, die im Rahmen eines Operationellen Programms geltend gemacht werden (vgl. Artikel 56 VO (EG) Nr. 1083/2006).  
	8.9 Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir nicht Gegenstand eines Wiedereinziehungsverfahrens infolge einer Produktionsverlagerung innerhalb Deutschlands oder in einem anderen Mitgliedstaat der EU bin/sind oder war/waren.
	8.10 Ich/Wir erkläre(n), dass das antragstellende Unternehmen gemäß geltender Definition der EU kein Unternehmen in Schwierigkeiten ist.

	9 Einwilligungserklärung zur Datenverarbeitung und Auskunftserteilung
	9.1 Ich bin/wir sind damit einverstanden, dass zum Zwecke der Transparenz von Fördermaßnahmen der Bund im Einvernehmen mit dem jeweiligen Land oder das jeweilige Land den Namen des Empfängers der Zuwendung sowie Angaben über das Vorhaben und über die Höhe des Zuschusses sowie die zugrunde gelegten Kriterien für die Bewilligung und des gewährten Fördersatzes in geeigneter Form veröffentlichen kann.
	9.2 Ich bin/Wir sind damit einverstanden, dass zur Prüfung des Antrages Sachverständige/ Gutachter hinzugezogen werden können. 
	9.3 Ich bin/Wir sind damit einverstanden, dass das Land Brandenburg bei positiv erfolgter Beschlussfassung über Förderung oder Bewilligung oder Durchführung/Abschluss des Projektes über mein/unser Vorhaben bei Bedarf im Rahmen von Veröffentlichungen oder

	10 Erklärung zum Beteiligungsbesitz bei KMU (nur abzugeben, wenn zutreffend)
	11 Bestätigung Steuerberater/Wirtschaftsprüfer
	12 Anlagen
	12.1 zum Verbleib beim Antragsteller
	12.2 mit dem Antrag einzureichen

	13 Ergänzende Unterlagen ( = beigefügt)
	13.1 Zur fachlichen Beurteilung des Vorhabens sind folgende Unterlagen einzureichen:
	13.1.1 Einordnung in Branchenkompetenzfelder (Anlage) 
	13.1.2 Kurzprofil des antragstellenden Unternehmens und Angaben zu den Kunden 
	13.1.3 Beschreibung des FuE -Vorhabens
	13.1.4 Markt- und Umsatzerwartungen 
	13.1.5 Strategische Bedeutung des Vorhabens für das Unternehmen 

	13.2 Zur Beurteilung der wirtschaftlichen Lage und der Entwicklungsaussichten desUnternehmens/Projektes sind folgende Unterlagen notwendig:
	13.3 Zur Unternehmensdarstellung sowie zur Darstellung der gesellschafts- und eigentumsrechtlichen Verhältnisse sind einzureichen:
	13.4 „Nicht-KMU“: Bitte beschreiben Sie unter Bezugnahme auf Nummer 1.2 der Richtlinie,inwieweit die Förderung einen Anreiz für die Aufnahme und Ausweitung zusätzlicherüber das normale Tagesgeschäft hinausgehender FuE-Aktivitäten darstellt (bitte eine separate Anlage beifügen). 

	14 Bestätigung der fachlichen Beratung durch die ZukunftsAgentur Brandenburg GmbH (ZAB GmbH)

	forschung_und_entwicklung_gross_2009_antrag.pdf

	w19907872.pdf
	w19907871.pdf

	w19907873.pdf

	w1990787.pdf
	1 Antragsteller
	1.1 Hauptsitz
	1.2 Betriebsstätte (nur ausfüllen, falls die Anschrift des Projektortes nicht mit dem Hauptsitz identisch ist)
	1.3 Branche

	2 Anzahl der beschäftigten Arbeitskräfte im Unternehmen
	3 Angaben zum Unternehmen/zur Person
	4 Vorförderung
	5 Angaben zum Vorhaben
	5.1 Zeitliche Durchführung des Vorhabens (max. 36 Kalendermonate)
	5.2 Kurzfassung der Vorhabensbeschreibung
	5.3 Wann und in welcher Höhe ist mit Umsätzen aus dem beantragten Projekt zu rechnen 
	5.4 Werden projektbezogene Mitarbeiter durch weitere öffentliche Mittel bezuschusst:
	5.5 Werden Kooperationen mit wissenschaftlichen Einrichtungen begründet?
	5.6 Werden Kooperationen mit KMU begründet?
	5.7 Verbreitung der Ergebnisse

	6 Ausgaben (in EUR)
	7 Finanzierung (in EUR)
	8 Erklärungen
	8.1 Ich/Wir bestätige(n) die Richtigkeit und Vollständigkeit der im Antrag und den Anlagen gemachten Angaben.
	8.2 Die Bedingungen der Richtlinie des Ministeriums für Wirtschaft zur Förderung von Forschungs- und Entwicklungsvorhaben im Land Brandenburg - Große Richtlinie vom 4. Dezember 2008 erkenne(n) ich/wir an. Die Hinweise des Merkblattes „Ausgaben" sind beachtet worden. Das Einverständnis zur Prüfung des Antrages durch Sachverständige/Gutachter wird erklärt.
	8.3 Ich/Wir erkläre(n), dass 
	8.4 Ich/Wir erkläre(n), dass
	8.5 Mir/Uns ist bekannt, dass gemäß geltender Richtlinie zur Förderung von Forschungs- und Entwicklungsvorhaben im Land Brandenburg - Große Richtlinie - die Regelungen der Nr. 3 der ANBest-P für die Vergabe von Aufträgen anzuwenden sind, die Gewährung einer öffentlichen Zuwendung gemäß LHO Brandenburg unter der Maßgabe des wirtschaftlichen und sparsamen Mitteleinsatzes (vgl. entsprechende Auflage unter Ziffer 1.1 der ANBest-P) erfolgt und Aufträge nur an fachkundige und leistungsfähige Anbieter nach wettbewerblichen Gesichtspunkten zu wirtschaftlichen Bedingungen zu vergeben sind. Auskunft und Unterstützung hinsichtlich Inhalt, Form und Fristen der Ausschreibung gemäß den Vergabevorschriften Nr. 3 ANBest-P bieten die
	8.6 Mir/Uns ist bekannt, dass die folgenden in diesem Antrag anzugebenden Tatsachen subventionserheblich im Sinne des § 264 des Strafgesetzbuches sind und dass ein Subventionsbetrug nach dieser Vorschrift strafbar ist.
	8.7 Mir/Uns sind die nach § 3 des Subventionsgesetzes bestehenden Mitteilungsverpflichtungen bekannt; insbesondere werde(n) ich/wir jede Abweichung von den vorstehenden Angaben unverzüglich der die Bewilligung/Bescheinigung erteilenden Behörde mitteilen, und zwar über die Stelle, bei der der Antrag eingereicht wurde. Auch das Unterlassen von Mitteilungen über Änderungen zu diesen Tatsachen ist subventionserheblich.
	8.8 Mir/Uns ist bekannt, dass sich an den beantragten Finanzierungshilfen der Europäische Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE) beteiligen kann und dass in diesem Falle die VO (EG) 1083/2006 des Rates vom 11. Juli 2006 (ABl. EU Nr. L 210 vom 31. Juli 2006) in Verbindung mit der VO (EG) 1080/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 5. Juli 2006 (ABl. EU Nr. L 210 vom 31. Juli 2006) in Verbindung mit VO (EG) Nr. 1828/2006 der Kommission vom 8. Dezember 2006 (ABl. EU Nr. L 371 vom 27. Dezember 2006) Anwendung findet.
	Die Regeln für die Förderfähigkeit der Ausgaben werden bis auf die in den EU-Verordnungen der einzelnen Fonds vorgesehenen Ausnahmen auf nationaler Ebene festgelegt. Sie umfassen die Gesamtheit der Ausgaben, die im Rahmen eines Operationellen Programms geltend gemacht werden (vgl. Artikel 56 VO (EG) Nr. 1083/2006). 
	8.9 Wirtschaftliche und nicht wirtschaftliche Tätigkeiten werden eindeutig von einander getrennt (getrennte Buchungskreisläufe). Der Nachweis kann auf Anforderung erbracht werden (z. B. durch Finanzbuchhaltung, Kosten- und Leistungsrechnung, Jahresabschluss).
	8.10 Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir nicht Gegenstand eines Wiedereinziehungsverfahrens infolge einer Produktionsverlagerung innerhalb Deutschlands oder in einem anderen Mitgliedstaat der EU bin/sind oder war/waren.
	8.11 Ich/Wir erkläre(n), dass das antragstellende Unternehmen gemäß geltender Definition der EU kein Unternehmen in Schwierigkeiten ist.

	9 Einwilligungserklärung zur Datenverarbeitung und Auskunftserteilung
	9.1 Ich bin/wir sind damit einverstanden, dass zum Zwecke der Transparenz von Fördermaßnahmen der Bund im Einvernehmen mit dem jeweiligen Land oder das jeweilige Land den Namen des Empfängers der Zuwendung sowie Angaben über das Vorhaben und über die Höhe des Zuschusses sowie die zugrunde gelegten Kriterien für die Bewilligung und des gewährten Fördersatzes in geeigneter Form veröffentlichen kann.
	9.2 Ich bin/Wir sind damit einverstanden, dass zur Prüfung des Antrages Sachverständige/ Gutachter hinzugezogen werden können. 
	9.3 Ich bin/Wir sind damit einverstanden, dass das Land Brandenburg bei positiv erfolgter Beschlussfassung über Förderung oder Bewilligung oder Durchführung/Abschluss des Projektes über mein/unser Vorhaben bei Bedarf im Rahmen von Veröffentlichungen oder Presseerklärungen die Öffentlichkeit informiert  ja  nein.

	10 Erklärung zum Beteiligungsbesitz bei KMU (nur abzugeben, wenn zutreffend)
	11 Bestätigung Steuerberater/Wirtschaftsprüfer
	12 Anlagen
	12.1 zum Verbleib beim Antragsteller
	12.2 mit dem Antrag einzureichen

	13 Ergänzende Unterlagen ( = beigefügt)
	13.1 Zur fachlichen Beurteilung des Vorhabens sind folgende Unterlagen einzureichen:
	13.1.1 Einordnung in Branchenkompetenzfelder (Anlage) 
	13.1.2 Kurzprofil des antragstellenden Unternehmens und Angaben zu den Kunden 
	13.1.3 Beschreibung des FuE -Vorhabens
	13.1.4 Markt- und Umsatzerwartungen 
	13.1.5 Strategische Bedeutung des Vorhabens für das Unternehmen 

	13.2 Zur Beurteilung der wirtschaftlichen Lage und der Entwicklungsaussichten desUnternehmens/Projektes sind folgende Unterlagen notwendig:
	13.3 Zur Unternehmensdarstellung sowie zur Darstellung der gesellschafts- und eigentumsrechtlichen Verhältnisse sind einzureichen:
	13.4 „Nicht-KMU“: Bitte beschreiben Sie unter Bezugnahme auf Nummer 1.2 der Richtlinie,inwieweit die Förderung einen Anreiz für die Aufnahme und Ausweitung zusätzlicherüber das normale Tagesgeschäft hinausgehender FuE-Aktivitäten darstellt (bitte eine separate Anlage beifügen). 

	14 Bestätigung der fachlichen Beratung durch die ZukunftsAgentur Brandenburg GmbH (ZAB GmbH)



	w1990787-.pdf


	w1990807



	VERGRÖßERN: 
	1-02-0: 
	1-03: 
	2-06: 
	2-05: 
	2-04: 
	1-06: 
	1-05: 
	1-04: 
	1-09: 
	1-08: 
	1-07: 
	1-02: 
	hier drucken: 
	SPEICHERN UNTER: 
	Text3: 
	0: 
	1: 

	K40: Off
	Text2: 
	K30: Off
	K1: Off
	K20: Off
	K31: Off
	K3: Off
	Text1: 
	K4: Off
	K5: Off
	K2: Off
	K41: Off
	3-11: 
	0: 
	1: 

	1-12: 
	3-10: 
	3-12: 
	2-11: 
	0: 
	1: 

	2-10: 
	2-12: 
	1-11: 
	0: 
	1: 

	1-10: 


